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usually those thoughts which ear out the idea that the wrıter had conception
of, yearnıng for much greater unıty N believers 1ın God than at the
tıme. JThere 15 lıttle siımilarıty intellectual affıliation between the Varıous
199148 beyond the fact that each, either 1n his entire cona(tus, 1n SO1ILLC specific
work, developed basıs for realizıng conceptualiziıng the unıty of believers.

the IN  } treated, TAaSmus off the WOTSC; badly, 1ın fact, that the
author might ell have omiıtted hım from his lıst. 'Ihe book has value
inasmuch it gathers together under 0)el  (D SOINC material about number
pf wrıters, wh have ecumeniıcal TreSONANCCS, but ACCES5 fo which mıght be rather
difficult to the aVCTaSC interested, but INOTC than casual reader. select bıblio-
graphy, chort but good, will gıve direction to urther reading.

Esopus, New York arl Hoegerl, S5.R

Maertens, Thierry/Frisque, Jean: Kommentar den Lesungen der
Messe |Guide de Assemblee chretienne. Casterman/Tourna]. Herder/
reiburg 1969—70; Bde, Je 350 5., ]Je 25,—

Dieses (gleichzeitig ın ach  - Sprachen erscheinende) Standardwerk ommentiert
dıe gesamten Perikopen des Kirchenjahres. Die anzuzeigende (nach der voll-
staändıg überarbeiteten un auf den neuesten Stand gebrachten 7zweıten Auflage
des französischen Originals erstellte) deutsche Ausgabe hat 1m deutschen Sprach-
LTaum be1 Exegeten, Pastoraltheologen und Seelsorgern e1in außerst gunstiges
Echo gefunden („exegetisch {undiert, auf die Praxis hın orientiert, auf das
Wesentliche konzentriert, auf die Welt Uun: die Situation VO'  - heute angewandt”).
Die ın den Werbeschriften des Verlags irrtümlich als Franzosen vorgestellten
Verfasser sınd beide Belgıer. Beide sınd auch Kenner der Problematik der
Dritten Welt HIERRY MAERTENS (Benediktiner der Missions-Abtei Saint-AÄndre,

Professor der Liturgik 1ın Quebec) hat sıch dıe Erneuerung der Liturgie
1m Kongo bemüht un!: ıst en geschätzter Reterent auft internationalen Kon-
STECSSCNH. JEAN FRISQUE (langjähriger Professor für Dogmatik Seminar der
Miıssıon de France) ist Generalassistent der Socıete des Auxılıarres des Miıssı07ns
SAM) eınes VO  - Vincent Lebbe gegründeten Missionsınstituts für Weltpriester in
Löwen. Er ist Mitherausgeber un! Schrittleiter VO  w} Bılan du Monde ährend das
Handbuch für Pastoraltheologıe VO  w} Theologen der Dritten Welt abgelehnt WIT
vgl COMBLIN, Theologie de Ia revolutıon, vol | Presses Universitaires/Paris

est la pastorale qu’ıl faut refuser. Cette socjete qu«c L’on NOUS

presente, est tout sımplement la canonısation du desordre A  tabli.), ist der Kom-
mentar nıcht Ur für die Herrschaftsländer geschrieben und kann auch den
Missionaren empiohlen werden. Der abschließende (Lesungen der
Heiligenfeste sowl1e der Commune-, Rıtual-, Votivmessen u. Register) WITF:!
für nde 1971 1in Aussicht gestellt.

ünster Werner Promper

Pire, Dominique, Friedensnobelpreistrager, aut den Frieden! Uhır alle
sınd verantwortlıch. In Zusammenarbeıt mıiıt Dr. ((HARLES DRICOT. Vor-
wort VO  e} Robert I. Nachwort VO  > John nı 1Il. Freı-
burg 1967; 206 Herder-Bücherei 296)

Pır hat 1960 die Universität des Friedens gegründet, a ll denen, die
tür die Sache des Friedens, für die Zukunfit des Menschen wirken wollten, ine
Stätte der Begegnung VO  ‚e} Gespräch und Gesinnung, des Austausches VO  - Kr-


